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Nachtrag und Berichtigung .

—

Von den im J . 1623 nach Rom abgeführten Schätzen
der Heidelberger Bibliothek wurden 47 Manuſeripte in
38 Bänden , welche die Franzoſen aus Rom nach Paris

geſchleppt hatten , bald nach dem Einmarſche der Preußen
in Paris , der Univerſität Heidelberg zurück gegeben .
Jetzt geſchieht dies auch , auf Oeſterreichiſche und Preuſ —

ſiſche Verwendung , mit 847 Bänden meiſt Deutſcher

Nationalwerke , welche in dieſem Augenblicke auf dem

Wege von Rom nach Heidelberg ſind , und unter der

Bedingung zurückkehren :

„ daß den Mächten , die ſich in dieſer Sache ver —

„ wendet , ſo wie ſämmtlichen Deutſchen Fürſten ,

„ Ständen und gelehrten Korporationen vorbehalten

„bleibe , jene Manuſceripte der palatiniſchen Biblio⸗

„thek nach Bedarf zu benützen , und von denen , die

„ ihnen dienlich ſeyn könnten , Abſchriften nehmen

„ zu laſſen . “

Unter dieſen Manuſeripten befindet ſich der größte
Theil unſrer alten Dichterwerke , wovon Tieck , Glöckle

und Andre Mehreres früher ſchon eopiert und durch den

Druck bekannt gemacht haben , oder noch bekannt machen

werden . Manches in dieſer reichen Sammlung enthal⸗



tene wird aber jetzt erſt , da der ganze Schatz mit 6ud
Muße und Bequemlichkeit benutzt werden kann , zu Tage zmemäß5 inkommen .
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Hardlucf
Im Julius 1808 wurde der Leichnam Johannes II . 4

Kurfürſten von Trier , ( eines Sohns Markgr Chriſtophs J. Guiba
von Baaden ) aus der Florinskirche zu Koblenz , wo Rnein
er 297 Jahre geruht , nach Baaden gebracht , und in

„en Stictakt GuldeD0¹der dortigen Stiftskirche beygeſetzt . house
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Salinenfänge .
— 290. — 6. v. u, leſe man Hornfeſſel ſt. Hornkeßel .
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